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Antrag  
 
Begrenzung der Redezeit im Rat der Stadt 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 

bitte nehmen Sie unseren folgenden Antrag mit auf in Tagesordnung der Sitzung des Rates 
der Stadt am 10. Juli 2018: 
 
In Adaption zur „Geschäftsordnung für den Rat der Stadt Wuppertal, die Ausschüsse und die 
Bezirksvertretungen“ beschließt der Rat der Stadt, den § 12 Punkt 6 in der „Geschäftsordnung 
für den Rat der Stadt Radevormwald und seine Ausschüsse“ wie folgt zu ändern: 
 
 Die Gesamtredezeit je Sitzung des Rates der Stadt wird wie folgt begrenzt: 
  

a) Jedes Ratsmitglied - unabhängig ob in einer Fraktion organisiert oder fraktionslos - 
erhält zu jedem Tagesordnungspunkt zwei Minuten Redezeit. Ein Ratsmitglied darf 
maximal dreimal zum selben Tagesordnungspunkt sprechen. 

 
b) Darüber hinaus erhält jede Fraktion für die gesamte Sitzung des Rates der Stadt 

einschließlich Zwischenfragen – mit Ausnahme der Beratung von  
Geschäftsordnungsangelegenheiten – eine weitere Redezeit von 20 Minuten. 
Diese Redezeit erhöht sich für je fünf Ratsmitglieder einer Fraktion um weitere fünf 
Minuten. Jedes fraktionslose Ratsmitglied erhält weitere fünf Minuten. 

  
Der Rat kann diese weiteren Redezeiten nach Erörterung im Ältestenrat verlängern,                         
wobei  das Verhältnis der auf die Fraktionen und fraktionslosen Ratsmitglieder entfallenden 
weiteren Redezeiten unverändert bleibt. 
 
Begründung 
 
Um jeglichen Reden als Selbstzweck und ausufernd langen Begründungen 
entgegenzuwirken, erachtet es die Antragstellerin für angebracht, die vorliegende Adaption 
aus der Geschäftsordnung der Wuppertaler Kollegen zur Abstimmung zu stellen. Eine wie im 
Inhalt ausgeführte Begrenzung der Redezeit spornt die Redner dazu an, sich auf das 
Wesentliche zu fokussieren. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
Udo Schäfer 
Fraktionsvorsitzender 


